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Quellenliste

Alle in dieser Liste zitierten Originalquellen befinden sich im Staatsarchiv Solothurn. Zahlreiche Quellenzitate 
stammen aus dem Archiv der Denkmalpflege Solothurn. Markus Hochstrasser, verstorbener Bauanalytiker bei 
der Denkmalpflege Solothurn, suchte während und nach der Ausgrabung nach weiteren Schriftquellen. Die 
restlichen Quellen fand die Autorin – mit Hilfe der Angestellten des Staatsarchivs Solothurn, insbesondere von 
Silvan Freddi – in den Regesten und Verzeichnissen des Archivs. Markus Hochstrasser und Silvan Freddi sei an 
dieser Stelle herzlich für ihre Hilfe gedankt.

Abgekürzt zitierte Quellen 

AC Allerley Copeyen, Staatsarchiv Solothurn 
BP Bauamtsprotokoll Kanton Solothurn, Staatsarchiv Solothurn 
GP Gerichtsprotokolle, Staatsarchiv Solothurn 
RM Ratsmanual der Stadt Solothurn, Staatsarchiv Solothurn 
SMR Seckelmeisterrechnung, Staatsarchiv Solothurn 
SUB II Kocher, A. (1971) Solothurner Urkundenbuch. Band 2. 1245–1277. Solothurn.

Quellenverzeichnis
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Quellenverzeichnis

Jahr Kapitel oder Abb. Quelle Zitat
1252 Aareufer Erste Erwähnung der Aarebrücke. «machinas pontis nostri» SUB II, 47, Zeile 4
1389 Aareufer Erste Erwähnung Gerberngasse Urkunde 5. Feb. 1389
1442 Krutbadstube Erste Erwähnung eines Krutbaders SMR 1442, 94
1443 Aareufer Schützen Hüslin by der Litzin SMR 1443, 123
1471 Aareufer, Stadt-  Bau oder Erneuerung der Litzi zwischen der «Krutbadstube»  SMR 1471, 80, 158
 mauer, Krutbadstube und dem «Wighaus»
1510–1599 Aareufer Weineinfuhr und -verkauf Familie Wallier. Eigentümer Hauptgasse 10  SMR 1510–1599; 
  (spätestens seit 1510) und Löwengasse 6 (spätestens seit 1581) Dok. Denkmalpflege
1540 Abb. 48 Speicherbesitzer, bezahlen 5 Schilling Bodenzins Bestand ehem. Bürgerarchiv SO.
   Band H 1.5, 62, 63
um 1550 Abb. 48 Speicherbesitzer Bestand ehem. Bürgerarchiv SO. 
   Band H 1.5, 114
1558 Badebetrieb Benedict Graf, Scherer in Badstube am Stalden? Kopienbuch 39, S.190ff 
1579 Abb. 49, Gasse Verkaufspreis für Schürli und gemauerten Stock  RM 83,1579, 101
1580 Krutbadstube Urs Bürgi, Eigentümer der Krutbadstube im Land AC 47, 327
1581 Abb. 48, 49 Speicherbesitzer und Verkaufspreis GP 1577–1583, 77
1582 Krutbadstube Renovation auf obrigkeitliche Kosten  RM 86, 1582, 185
1586 Abb. 49 Verkaufspreis für Haus RM 90, 1586, 170 / 171
1589 Krutbadstube Bader Urs Graf bezahlt Zins für Darlehen von Stadt SMR 1589, 114 links
1598 Abb. 48 Speicherbesitzer RM 102, 1598, 550 / 551
1601 Abb. 48, 49 Speicherbesitzer und Verkaufspreis RM 105, 1601, 278
1603 Gasse «Schürli bei der Badstuben»  RM 107, 1603, 306
1604 Badebetrieb Badeverbot für Scharfrichter und sein Gesinde RM 108, 1604, 187
1605 Abb. 48 Speicherbesitzer RM 109, 1605, 135 / 136
1607 Speicher Vier Steine für Speicher setzen RM 111, 1607, 29
1609 Gasse Bewilligung zum Bau eines gemauerten Stocks RM 113, 1609, 448
1609 Abb. 48 Speicherbesitzer RM 113, 1609, 448
1610 Krutbadstube Bauholzbewilligung an den Bader Hieronymus Graf RM 114, 1610, 389
1611 Badebetrieb Schliessung der Badstube wegen Pest RM 115, 1611, 364, 432, 435
1614 Badebetrieb Brennholz an Bader RM 118, 1614, 286
1618 Abb. 49 Verkaufspreis für Haus RM 122, 1618, 557
1619 Badebetrieb Bader wird für Holzdiebstahl gebüsst (20 Pfund) RM 123, 1619, 316
1619 Badebetrieb Bader wird für Holzdiebstahl gebüsst (3 Stunden im Käfig) RM 123, 1619, 345
1619 Badebetrieb Bussnachlass um 10 Pfund wegen Holzdiebstahl RM 123, 1619, 350
1619 Krutbadstube Brennholz an Bader RM 123, 1619, 522
1621 Krutbadstube Brennholz an Bader RM 125, 1621, 62
1622 Badebetrieb Bader erhalten als Einzige Bewilligung, Schaubhüte (Badhüte) 
  zu verkaufen RM 125, 1622, 354 
1623 Badebetrieb Klage der Scherer gegen den Scharfrichter RM 127, 1623, 40 / 41
1624 Badebetrieb Badstube am Stalden darf nicht renoviert werden RM 128, 1624, 18
1624 Badebetrieb Renovation im Bad: Brunnenstock SMR 1624, 80
1624 Krutbadstube Brennholz an Bader RM 128, 1624, 479
1625 Krutbadstube Brennholz an Bader RM 129, 1625, 568
1625 Abb. 48, 49 Speicherbesitzer und Verkaufspreis GP 1624–1629, 44
1626 Krutbadstube Abklärung, ob Bader Bad renovieren könne RM 130, 1626, 184, 210
1626 Badebetrieb Oltner darf keine Schaubhüte in Solothurn verkaufen RM 130, 1626, 296 / 297
1626 Badebetrieb Hieronymus Graf, Klage RM 130, 1626, 505, 578
1627 Badebetrieb Hieronymus Graf, Klage RM 131, 1627, 737
1629 Krutbadstube Brennholz an Bader, muss dafür neuen Baum setzen RM 133, 1629, 290r
1631 Krutbadstube Brennholz an Bader RM 135, 1631, 456
1632 Badebetrieb Geistlicher erregt vor Frauen in der Badstube Ärgernis Protokoll des St.-Ursen-Stift VI, 125
1632 Abb. 48, 49 Speicherbesitzer und Verkaufspreis RM 136, 1632, 261, 391
1633 Badebetrieb Hieronymus Graf klagt gegen Schaubhutmacher RM 137, 1633, 383
1634 Badebetrieb Schüsse in der Badstube RM 138, 1634, 213
1635 Badebetrieb Hieronymus’ Sohn im Gefängnis, weil er sich «unnütz» gemacht hat RM 139, 1635, 207, 290
1635 Badebetrieb Hieronymus G. solle Bader-Gesellen ganz bezahlen RM 139, 1635, 287
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Jahr Kapitel oder Abb. Quelle Zitat
1635 Badebetrieb Hieronymus G. soll nicht mehr Aufgaben des Scharfrichters übernehmen  RM 139, 1635, 287
  und das Gut des verstorbenen Scharfrichters dem Vormund übergeben 
1635 Badebetrieb Hieronymus G. soll über das Bargeld des verstorbenen Scharfrichters  RM 139, 1635, 291
  befragt werden 
1636 Badebetrieb Hieronymus G. misshandelt seine Kinder, bedroht eine schwangere  RM 140, 1636, 212 / 213
  Nachbarin, schlägt seine Frau, Verhältnis mit der Witwe des 
  Scharfrichters, ins Gefängnis geworfen 
1636 Badebetrieb Hieronymus G. wird Galeere angedroht RM 140, 1636, 222
1636 Badebetrieb Hieronymus G. soll wegen Verhältnis eingesperrt werden,  RM 140, 1636, 39, 212 / 213,  
  Witwe des Scharfrichters soll vernommen werden 404, 410
1637 Badebetrieb Hieronymus’ Frau, Klage RM 141, 1637, 540, 142, 1638, 289
1637 Abb. 49 Verkaufspreis für Haus GP 1632–1638, 217
1638 Badebetrieb Hieronymus G. soll seinen Knechten Kleider geben oder eingesperrt  RM 142, 1638, 372
  werden 
1638 Badebetrieb Hieronymus G. bekommt wegen Besserung Geld zurück unter  RM 142, 1638, 573
  Androhung grosser Strafe bei Rückfall  
1639 Badebetrieb Hieronymus G. soll den Hausrat des verstorbenen Scharfrichters  RM 143, 1639, 324a
  dem Vormund der Kinder übergeben 
1639 Badebetrieb Vormund der Kinder des Baders beklagt sich über Drohungen RM 143, 1639, 335
1639 Krutbadstube Abklärung, ob Bad von Stadt gekauft werden kann RM 143, 1639, 716
1639 Badebetrieb Hans Jakob Graf wegen «Bösheit» ins Gefängnis RM 143, 1639, 719 (686a)
1640 Krutbadstube Instandstellung des Bades am Stalden als Ersatz, Hans Jakob G. als Bader RM 144, 1640, 50
1640 Badebetrieb Krutbadstube in schlechtem Zustand, schlechter Service, Hans Jakob G.  RM 144, 1640, 152 / 153
  soll Bad übernehmen 
1640 Badebetrieb Hans Jakob G. übernimmt für 10 Batzen pro Tag Badebetrieb,  RM 144, 1640, 156 / 157
  bis es Hieronymus wieder besser geht 
1640 Badebetrieb Hans Jakob G. wird Bad definitiv übergeben RM 144, 1640, 248
1640 Badebetrieb Hans Jakob G., Klage gegen seine Stiefmutter wegen Testament RM 144, 1640, 294
1640 Krutbadstube Neue Badstube soll gleiche Grösse und Form wie alte Badstube haben RM 144, 1640, 520
1640 Badebetrieb Hans Jakob G. wegen verbotenen Spielens vor der Regierung RM 144, 1640, 700
1641 Abb. 49,  Kauf der Badstube durch Stadt für 1100 Pfund, angrenzende Gebäude SMR 1641, 78, 79
 Krutbadstube, Gasse  (u. a. Schürli) für 400–700 Pfund 
1641 Krutbadstube Beschluss, Badstube abzubrechen und Holz dem Ziegler zu verkaufen RM 145, 1641, 653
1642 Krutbadstube Hans Jakob G. erhält die neue Badstube für ein Jahr als Lehen,  RM 146, 1642, 363
  setzt sich gegen Mitbewerber durch 
1642 Krutbadstube Baukosten: Fundamentpfählung? 13 Pf. 6 Sch. 8 Pf. SMR 1642, 78
1642 Krutbadstube Baukosten: Sandstein 26 Pfund 16 Sch. SMR 1642, 84
1642 Krutbadstube Baukosten: Kalk 56 Pfund 13 Sch. 4 Pf. SMR 1642, 89
1642 Krutbadstube Baukosten: Brennöfen? 18 Pfund SMR 1642, 93
1642 Krutbadstube Baukosten: Tuff 100 Pfund SMR 1642, 94
1642 Krutbadstube,  Baukosten: Bleirohre 40 Pfund SMR 1642, 97
 Badebetrieb  
1642 Krutbadstube Baukosten: Arbeiten 566 Pfund 13 Sch. 4 Pf. SMR 1642, 97
1642 Krutbadstube Baukosten: Maurerarbeiten 932 Pf. 20 Sch. SMR 1642, 97
1642 Krutbadstube Baukosten: Nägel (nicht nur für Bad) 881 Pf. 17 Sch. 4 Pf. SMR 1642, 99
1643 Krutbadstube Baukosten: Tuff 48 Pfund SMR 1643, 71
1643 Krutbadstube Baukosten: Arbeiten (nicht nur für Bad) 30 Pfund SMR 1643, 80
1643 Krutbadstube,  Baukosten: Neuer Kupferkessel 706 Pfund SMR 1643, 84
 Badebetrieb 
1643 Krutbadstube Baukosten: Arbeiten 74 Pfund SMR 1643, 85
1643 Krutbadstube Hans Jakob G. erhält die Badstube für ein Jahr als Lehen RM 147, 1643, 372
1643 Abb. 48 Speicherbesitzer RM 147, 1643, 374
1644 Badebetrieb Oltner dürfen Schaubhüte in Solothurn verkaufen RM 148, 1644, 320
1645 Krutbadstube Hans Jakob G.s Bitte, den Pachtzins zu senken, wird abgelehnt.  RM 149, 1645, 311
  Es sind noch Verbesserungen am Bau nötig 
1645 Krutbadstube Badneubau fertig, Täfer in Stube fehlt noch RM 149, 1645, 316
1648 Krutbadstube Hans Jakob G.s Bitte, den Pachtzins zu senken, wird abgelehnt.  RM 152, 1648, 82
  Falls er nicht bezahlen kann, wird neuer Pächter gesucht 
1648 Krutbadstube Hans Jakob G. beklagt sich, weil Schuldbriefe zur Zahlung der Pacht  RM 152, 1648, 213
  nicht angenommen werden 
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Quellenverzeichnis

Jahr Kapitel oder Abb. Quelle Zitat
1650 Abb. 48 Speicherbesitzer GP 1647–1651, 345
1660 Abb. 48, 49 Speicherbesitzer und Verkaufspreis GP 1659–1661, 162
1666 Abb. 48, 49 Speicherbesitzer und Verkaufspreis GP 1665–1666, 245 / 246, 292
1670 Aareufer Vesperleder baut Haus an der Litzi an Stelle von drei Speichern.  RM 174, 1670, 116, 205 / 206, 
  Muss Gang entlang der Litzi freilassen 216 / 217
1670 Abb. 48 Speicherbesitzer GP 1667–1670, 347
um 1670 Abb. 48,   An Stadt zu bezahlende jährliche Bodenzinsen: 5 Schilling pro Bürgermeisterurbaren,
 Speicher, Gasse,   Speicher und für Haus Fuchs, Nennung der Speicherbesitzer und der Familienarchiv Besenval (F 15.1)  
 Krutbadstube Vorbesitzer, 20 Pfund für den Badbesitzer 
1671 Badebetrieb Frau holt Pastetchen im Bad und fällt in Aare RM 175, 1671, 483ff
1675 Badebetrieb Wohnung für Hebamme in der Badstube RM 179, 1675, 681; 182, 1678, 121
1676 Abb. 49,  Badhaus wird zum Verkauf ausgeschrieben, soll aber Bad bleiben.  RM 180, 1676, 473, 490
 Krutbadstube Stadt schlägt Angebot von 3000 Pfund aus 
1676 Krutbadstube Bad baufällig RM 180, 1676, 694
1682 Stadtmauer Litzi Dach und Wehrgang entfernen, Boden mit Steinen besetzt,  RM 186, 1682, 147, 499 / 500
  Schweineställe und Miststöcke entfernen 
1682 Abb. 49 Verkaufspreis für Haus RM 186, 1682, 563, 569
1685 Abb. 48, 49 Speicherbesitzer und Verkaufspreis GP 1682–1686, 256
1692 Aareufer, Badebetrieb Stadtbach bei der Badstube und Latrine soll renoviert werden RM 196, 1692, 356
1697 Badebetrieb Hebammenwohnung in schlechtem Stand RM 201, 1697, 62
1697 Krutbadstube Nagler Friedrich Keller bittet um Betriebsbewilligung in Bad RM 201, 1697, 174, 329
1697 Krutbadstube Abbruch einsturzgefährdeter Gewölbe  RM 201, 1697, 329
1700 Abb. 49, Aareufer,  Besenvals bitten um Platz der Badstube, erhalten Zusage von Stadt  RM 203, 1700, 397ff
 Stadtmauer,   für ganzes Gelände. Sie sollen sich mit Speicherbesitzern einigen – 
 Krutbadstube, Palais entweder kaufen oder auf ihre Kosten versetzen – und mit Urs Fuchs 
  wegen seines Hauses. Besenvals können für Badstube der Stadt  
  entweder 1000 Gulden, 32 Fenster vom Vesperlederhaus und Tuff und  
  Steine des Badstubengewölbes überlassen oder die Badstube inkl.  
  Nagelschmitte auf eigene Kosten versetzen. Schöpfe und Lauben an der  
  «finsteren Litzi» sollen entfernt werden. Auch Stadtmauer wird Besen- 
  vals überlassen, unter der Bedingung, sie zu erhöhen. Das zukünftige  
  Haus (Palais) soll im Norden auf der selben Linie wie das Vesperleder-  
  haus stehen 
1700 Aareufer, Abb. 49 Besenvals kaufen Vesperlederhaus für 5000 Pfund GP 1697–1700, 321
1700 Aareufer, Abb. 49 Besenvals kaufen Sässhaus des Urs Fuchs für 750 Pfund GP 1697–1700, 321–322
1701 Abb. 48 Speicherbesitzer Schmid 1950, 30 (Keine Original-
   quelle angegeben, Zuweisung 
   unsicher.)
1702 Speicher Stadt fordert Erben des Speicherbesitzers Schwertzig auf, an Besenvals  RM 205, 1702, 275
  zu verkaufen. Sollten sie nicht verkaufen, muss der Schanzrat über 
  neuen Standort für den Speicher entscheiden 
1703 Palais Bauholzbewilligung für Neubau des Palais Besenval RM 206, 1703, 509, 600
1704 Palais Bauholzbewilligung für Neubau des Palais Besenval RM 207, 1704, 665
1705 Krutbadstube, Palais Besenvals danken für Verkauf der Badstube und wollen sie abbrechen.  RM 208, 1705, 169 / 170
  Überprüfung, ob die versprochenen 36 Fenster geliefert wurden. 
  Beschluss, die Badstube erst nach dem gut frequentierten Frühling 
  abbrechen zu lassen
1705 Palais Bauholzbewilligung für Neubau des Palais Besenval; Palais ist eine 
  Zierde für die Stadt RM 208, 1705, 265–268
1705 Krutbadstube Zwei Häuser am Stalden kommen in Frage für das neue Bad: ein den  RM 208, 1705, 300 / 301
  Besenval gehörendes für 3000 Pfund und ein dem Johann Weisswald 
  gehörendes für 1000 Gulden, bei dem das Gewölbe der alten
  Badstube gut eingesetzt werden könnte
1705 Abb. 49,  Eingangsbestätigung: von Besenvals 20 000 Pfund für die SMR 1705, Einnahmen, S. 21
 Krutbadstube Badstube erhalten 
1706 Palais Bauholzbewilligung für Neubau des Palais Besenval RM 209, 1706, 300/301
1716 / 17 Palais Behebung von Schäden am Dach des Palais Besenval Familienarchiv Besenval, Nachlass 
   Peter von Besenval. (F 15.1)
1829 Palais Verkauf der Amor-und-Psyche-Tapete aus dem Palais Besenval BP Kanton 1824–1831, S. 672, 
   788–789, 792
1835 / 36 Aareufer,  Bachneufassung und neuer Brunnen im Palaisgarten BP Kanton 1831–1837, S. 624, 777, 
 Ausgrabung  780, 793
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Abkürzungen
ADSO Archäologie und Denkmalpflege im Kanton 

Solothurn
ASO Archäologie im Kanton Solothurn
AS Archäologie Schweiz
JSolG Jahrbuch für Solothurnische Geschichte
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